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Kassenmäßiger 

Abschluss 

   



Anlagevermögen 

   



Anlagevermögen 

   



Verwaltungshaushalt 

   

Abwicklung des Verwaltungshaushalts (in Euro)

Grupp.

Nr.

000-001 Grundsteuer A und B 810.000   808.057   -1.943   804.903   

003 Gewerbesteuer 800.000   1.014.442   214.442   1.053.920   

010 Gde.-Anteil Einkommensteuer 2.607.000   2.626.790   19.790   2.672.554   

012 Gde.-Anteil Umsatzsteuer 248.200   253.734   5.534   237.678   

02-03
Andere Steuern und 

steuerähnl. Einnahmen
21.900   22.118   218   20.226   

041-061
Schlüsselzuweisungen,

sonst. allgemeine Zuweisungen
2.270.700   2.351.898   81.198   2.042.496   

091
Ausgleichsleistungen

FamilienleistungsG
210.900   209.935   -965   217.658   

10-12 Gebühren und ähnl. Entgelte 1.114.000   1.140.162   26.162   1.091.625   

13-15

Einnahmen aus Verkauf, Mieten,

Pachten, sonst. Vw.- und

Betriebseinnahmen

216.300   263.157   46.857   234.600   

16
Erstattung von Verwaltungs-

und Betriebsaufwand
98.000   123.145   25.145   99.980   

169 Innere Verechnungen 1.204.000   1.178.227   -25.774   1.105.839   

17
Zuweisungen u. Zuschüsse

für laufende Zwecke
1.034.200   1.086.515   52.315   894.730   

20-26 Sonstige Finanzeinnahmen 325.100   293.160   -31.940   333.309   

27 Kalkulatorische Einnahmen 1.482.200   1.260.377   -221.823   1.506.674   

Summe Einnahmen 12.442.500   12.631.717   189.217   12.316.191   

Grupp.

Nr.

4 Personalausgaben 1.886.600   1.873.772   -12.828   1.736.660   

50-51
Unterhalt. Grundstücke, baul.

Anl. u. sonst. unbew. Verm.
402.100   408.485   6.385   393.325   

54
Bewirtschaftung der

Grundstücke
404.900   333.103   -71.797   374.003   

52, 53

55-67

Übriger sächlicher Verwaltungs-

und Betriebsaufwand
1.037.300   1.054.693   17.393   930.096   

679 Innere Verrechnungen 1.204.000   1.178.227   -25.774   1.105.839   

68 Kalkulatorische Kosten 1.482.200   1.260.377   -221.823   1.506.674   

70 - 78
Zuweisungen und Zuschüsse

für laufende Zwecke
1.658.700   1.590.819   -67.881   1.489.387   

80 Zinsausgaben 155.200   132.573   -22.627   150.907   

810 Gewerbesteuerumlage 155.500   197.504   42.004   280.847   

831 FAG-Umlage 1.159.400   1.162.465   3.065   1.210.964   

832 Kreisumlage 1.867.400   1.867.307   -93   1.934.708   

833 Zweckverbandsumlagen u. dgl. 30.000   18.795   -11.205   26.137   

84, 85
Weitere Finanzausgaben/

Deckungsreserve
12.000   4.854   -7.146   1.542   

Zwischensumme 11.455.300   11.082.974   -372.326   11.141.088   

860 Zuführung zum VmH 987.200   1.528.360   541.160   1.175.104   

860 Stiftung Frommeyer 0   20.382   20.382   0   

Summe Ausgaben 12.442.500   12.631.717   189.217   12.316.191   

Einnahmen
Planansatz

2015

Ergebnis

2015

Differenz

Plan - Erg.

nachrichtlich

Ergebnis 2014

Ausgaben
Planansatz

2015

Ergebnis

2015

Differenz

Plan - Erg.

nachrichtlich

Ergebnis 2014



Vermögenshaushalt 

   



Verwaltungshaushalt 

   

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

12.442.500 12.631.717 189.217 12.316.191 
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Summe Verwaltungshaushalt 
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Gewerbesteuer 

Der Planansatz wurde aufgrund von Nachzahlungen (auch aus 

Vorjahren) und Anpassung der Vorauszahlungen überschritten. 

Der Anteil der Gewerbesteuereinnahmen am Volumen des 

Verwaltungshaushalts beträgt 8,0 % (Vj. 8,6 %). Der Hebesatz ist 

seit 2005 unverändert bei 355 v. H. der Steuermessbeträge 

(vorher 340 v. H.). 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 
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Gewerbesteuer 
Plan

Ergebnis

355 



Einkommensteueranteil 

Geplant wurde mit einem Aufkommen im Land von 5,50 Mrd. 

Euro. Für das Jahr 2015 hat sich ein Gemeindeanteil an der 

Einkommensteuer in Höhe von 5,56 Mrd. Euro ergeben. Der 

Einkommensteueranteil hat mit 20,8 % (Vj. 21,7 %) den größten 

Anteil an den Einnahmen des Verwaltungshaushalts und ist 

damit unsere wichtigste Einnahmequelle. 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

2.607.000 2.626.790 19.790 2.672.554 
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Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

Plan

Ergebnis



Schlüsselzuweisungen 

Gegenüber dem Plan wurden vom Land bei den 

Schlüsselzuweisungen rund 54,2 Tsd. Euro und bei der 

Kommunalen Investitionspauschale rund 27 Tsd. Euro mehr an 

die Gemeindekasse durchgereicht. Der den 

Schlüsselzuweisungen zugrundeliegende „Kopfbetrag“ wurde 

geringfügig gegenüber dem Plan erhöht: 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

2.270.700 2.351.898 81.198 2.042.496 
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Gebühren, ähnl. Entgelte 

Bei den Bestattungs- und Verwaltungsgebühren wurden 23 Tsd. 

Euro bzw. 4,5 Tsd. Euro, sowie bei den Nutzungsentgelten 

„Schloss“ rd. 3,5 Tsd Euro mehr eingenommen.  

 

Mehr- und Mindereinnahmen bei den Schmutz- und 

Niederschlagswassergebühren heben sich nahezu auf. Die 

Hallenentgelte lagen bei rd. 9,2 Tsd. Euro unter den 

Planansätzen. Des Weiteren fallen hierunter auch die bisher 

verrechneten „Internen Hallenentgelte“ bei der Gemeinde- 

und der Hermann-Eberhardt-Halle. Der laufende Schulsport wird 

nicht mehr der Umsatzsteuer unterworfen (nur noch der 

Altbestand aus Investitionen).  

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

1.114.000 1.140.162 26.162 1.091.625 



Zuweisungen für lfd. Zwecke 

Bei den Landeszuweisungen für den Schullastenausgleich 

gingen 38,5 Tsd. Euro mehr ein. Mit 17,4 Tsd. Euro lagen die 

„Zuweisungen von Dritten“ über dem Planansatz für das 

Schulzentrum. 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

1.034.200 1.086.515 52.315 894.730 



Personalausgaben 

Die Personalausgaben lagen marginal unter dem Planansatz  

(-0,67%). 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

1.886.600 1.873.772 -12.828 1.736.660 
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Übriger sächl. Verw.- 
und Betriebsaufwand 

Unter anderem wurden folgende Planansätze über- bzw. unterschritten: 

-  1310.577 Feuerwehreinsätze   +9,4 Tsd. Euro 

-  2210.650 Geschäftsausgaben   -6,4 Tsd. Euro 

-  7000.668 Entsorgung der gemeindl. Grünabfälle +6,3 Tsd. Euro 

-  6000.650 Geschäftsausgaben   -14,6 Tsd. Euro 

-  6100.630 Aufwendungen für die Vermessung +14,9 Tsd. Euro 

-  6700.573 Betriebsstrom   +10,7 Tsd. Euro 

-  7510.582 Grabherstellung   +6,9 Tsd. Euro 

-  7510.570 Grabeinfassung   -5,0 Tsd. Euro 

 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

1.037.300 1.054.693 17.393 930.096 
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Zinsausgaben 

Neben den Zinsausgaben für die bestehenden Darlehen 

wurden von Januar bis November Kontokorrentkredite in 

Anspruch genommen. Aufgrund der Zinssituation(1,25% - 1,5%) 

sind für die Kontokorrentkredite Kosten von rd. 11,3 Tsd. Euro 

angefallen. Im Dezember wurde die Kreditermächtigung für ein 

Darlehen mit 10-jähriger Zinsbindung (1,11%) in Höhe von 2 Mio. 

Euro in Anspruch genommen. 649,4 Tsd. Euro wurden als 

Haushaltsreste übertragen (siehe auch Kassenlage – Ziffer 4.5). 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

155.200 132.573 -22.627 150.907 
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Zuweisungen für lfd. Zwecke 
Gewerbesteuerumlage 

Die Abmangelbeteiligung an den kirchlichen 

Kindergärten lag mit 57,7 Tsd. Euro unter dem Plan. Dies 

lag im Wesentlichen an der Entwicklung der Personal-

kosten, da zum einen eine Küchenhilfe später eingestellt 

wurde und zum anderen die Stelle des Kinderhausleiters 

von der Landeskirche bezahlt wird. Des Weiteren 

reduzierte sich die Betriebskostenumlage an den 

Zweckverband „Untere Brenz“ um 6,2 Tsd. Euro. 

Die Umlage erhöhte sich, da sich auch das Aufkommen 

gegenüber dem Plan erhöht hatte. Im Vorjahresergebnis 

war eine Nachzahlung in Höhe von 72 Tsd. Euro für 2013 

enthalten. 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

155.500 197.504 42.004 280.847 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

1.658.700 1.590.819 -67.881 1.489.387 



Zuführung zum VmH 

Die geschilderten Mehreinnahmen, u.a. bei der Gewerbesteuer 

(214 Tsd. Euro) und den Schlüsselzuweisungen (81,2 Tsd. Euro) sowie 

die Minderausgaben bei den Personalkosten (-12,8 Tsd. Euro), der 

Bewirtschaftung der Grundstücke (-71,8 Tsd. Euro) und den 

Zuweisungen für laufende Zwecke (-67,8 Tsd. Euro) führten dazu, 

dass sich die Zuführung an den Vermögenshaushalt um über 541 

Tsd. Euro. auf 1,53 Mio. Euro erhöhte.  

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

987.200 1.528.360 541.160 1.175.104 



Vermögenshaushalt 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

5.545.400 5.747.599 202.199 4.276.650 
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Veräußerungserlöse 
Beiträge 

Die Grundstückserlöse haben die Erwartungen nahezu 

erfüllt. Dies korrespondiert jedoch nicht mit den 

Beitragseinnahmen: 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

440.000 436.125 -3.875 302.460 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

496.600 387.572 -109.028 320.748 



Zuschüsse 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

960.300 734.226 -226.074 1.143.494 

Zuschüsse korrespondieren mit den Bauausgaben. Die 

Mindereinnahmen rühren aus den Baumaßnahmen: 
 

- Lernort an der Brenz    -20,0 Tsd. Euro 
- Hauptstraße Sontheim u. Dorfstr. Bergenweiler -207,0 Tsd. Euro 
- Osttangente    -20,0 Tsd. Euro 
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Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen 

Plan

Ergebnis

Plan Ergebni

An Zuschüssen wurde eingenommen: 
- Leader Barrierefreiheit    66,2 Tsd. Euro 
- Umgestaltung Hauptstraße K3023   35,0 Tsd. Euro 
- Lernort an der Brenz     28,3 Tsd. Euro 
- Breitbandausbau      106,8 Tsd. Euro 
- Kindergarten Brenz und „St. Franziskus“-Kindergarten         295,0 Tsd. Euro 



Grunderwerb 

42,6 % der bereitgestellten Mittel wurden nicht in 

Anspruch genommen. 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

590.000 241.898 -348.102 552.884 
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Erwerb von Grundstücken 
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Baumaßnahmen 

Die größten Maßnahmen waren: 

- Wasserspielplatz     0,13 Mio. Euro 

- Hauptstraße    0,93 Mio. Euro 

- Erschließung Weiherbraike   0,75 Mio. Euro 

- Breitbanderschließung    0,14 Mio. Euro 

- Beleuchtung Hauptstraße   0,10 Mio. Euro 

- Kanalsanierung    0,10 Mio. Euro 

- Schmutz- und Regenwasserkanal „Weiherbr.“ 0,46 Mio. Euro 

Hinweis: Im Gesamtergebnis sind auch 1.595,4 Tsd. Euro an Haushaltsausgaberesten bei den 

Bauausgaben enthalten. 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

3.958.000 3.330.801 -627.199 2.673.872 
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Investitionszuschüsse 

Die Abweichungen sind zurückzuführen auf: 

- Investitionszuschuss für die Sanierung des Franziskus-KiGa in Höhe von  

   -69,2 Tsd. Euro 

- Flurneuordnung in Höhe von -7,9 Tsd. Euro 

- Anteilige Schuldentilgungsumlage Abwasserverband „Untere Brenz“  

   in Höhe von 20,4 Tsd. Euro. 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

364.400 306.593 -57.807 613.120 



Entwicklung Rücklage; 
Kredite 

0   1.286.932   1.286.932   0   

nachrichtlich

Ergebnis 2014

Planansatz

2015

Ergebnis

2015

Differenz

Plan - Erg.

Das Ergebnis in 2015 ermöglichte eine Zuführung zur allg. 

Rücklage, so dass diese einen Stand von  1.540,6 Tsd. Euro 

erreichte und somit zum Jahresende über dem gesetzlichen 

Mindestbestand liegt. 

Neben der Darlehensaufnahme in 12/2015 wurde ein HER in 

Höhe von 649,4 Tsd. Euro gebildet. 

Planansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Differenz 
Plan - Erg. 

nachrichtlich 
Ergebnis 2014 

2.649.400 2.649.400 0 700.000 



Netto-Investitionsrate 
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Entwicklung der Netto-Investitionsrate 

Saldierte Zuführungsrate

ordentliche Tilgung

Netto-Investitionsrate

Die Netto-Investitionsrate (Zuführung an den Vermögenshaushalt 

abzgl. ordentlicher Tilgungen und etwaiger 

Kreditbeschaffungskosten) zeigt auf, wie viele Mittel zur Finanzierung 

von Investitionen im Vermögenshaushalt zur Verfügung stehen. Im 

unten dargestellten 10-Jahreszeitraum wurde sie bis auf das 

Rechnungsjahr 2010 stets erreicht: 



Eckdaten zur 
Entwicklung der Finanzen 



Schuldenstand 

Einschließlich Netzgesellschaften     1,27 Mio. Euro 
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Schuldenstand Jahresende

Zins (einschl. Kassenkredite)

Tilgung



Allgemeine Rücklage 

253.673 EUR  1.286.932 EUR  0 EUR  1.540.605 EUR

Berechnung des Mindestbetrages:

Rechnungsergebnis 2012 12.131.628 EUR

Rechnungsergebnis 2013 12.162.759 EUR

Rechnungsergebnis 2014 12.316.191 EUR

Summe 36.610.578 EUR           :   3   = 12.203.526 EUR

hieraus 2%   = 244.071 EUR

Stand zum Jahresende (siehe oben) 1.540.605 EUR

abzüglich berechneter Mindestbetrag -244.071 EUR

1.296.534 EURÜberschreitung des Mindestbetrages um

Stand zum

31.12.2015

Stand zum

01.01.2015
Zugang Abgang
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Allgemeine Rücklage 

Stand der allgemeinen Rücklage

Mindestbestand



Liquidität der Gemeindekasse 

Durchschnittliche Liquidität 2014 448 Tsd. Euro 

Durchschnittliche Liquidität 2015 -594 Tsd. Euro 

 -1.042 Tsd. Euro 



Kostendeckungsgrade von Gemeindeeinrichtungen 

 

 



Beteiligungsbericht 

Seit 01.01.2010 ist die Gemeinde Sontheim jeweils beteiligt an der  
 

- Netzgesellschaft Sontheim Verwaltungsgesellschaft mbH mit Sitz in                

Sontheim (Kapitalanteil von 25,1 %)   

- an der Netzgesellschaft Sontheim GmbH & Co. KG mit Sitz in Sontheim 

(Kapitalanteil von 25,1 %) 

 

Beteiligung unter 25 % 

Übersicht über die Unternehmen in einer Rechtsform des 

privaten Rechts, an denen die Gemeinde unmittelbar oder mit 
mehr als 50 % mittelbar beteiligt ist: 

Beteiligung mit 25 % oder darüber 



Beschlussvorschlag 

A. Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der 

     Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2015 

Die Jahresrechnung 2015 der Gemeinde Sontheim an der Brenz wird gemäß 

§ 95 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) wie folgt 
festgestellt: 



Beschlussvorschlag 

B. Vermögensrechnung 


